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Antrag  

der Fraktion Die Linke  

Teilhabe an Kulturangeboten für alle jungen Menschen sichern: KulturPass Sachsen 

dauerhaft in Sachsen einführen und finanzieren! 

Der Landtag möge beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert,  

zur aktiven Förderung der Teilhabe junger Menschen an den vielfältigen kulturellen Angeboten 

in Sachsen und an der lokalen Kulturszene vor Ort sowie zum Abbau der dabei nach wie vor 

bestehenden insbesondere finanziellen Hürden folgende Maßnahmen zu ergreifen:  

1. Dauerhafte Einführung eines sachsenweit geltenden Kulturpasses für junge Menschen im 

Alter von 18 Jahren (KulturPass Sachsen). 

2. Bereitstellung und Finanzierung der erforderlichen Finanzmittel für ein jährliches 

KulturPass Sachsen-Guthaben in Höhe von 100 Euro pro Person im sächsischen 

Staatshaushalt. 

3. Prüfung, inwieweit bestehende Strukturen – insbesondere die KulturPass-App und Online-

Plattform des Bundes – weiter genutzt werden können, um eine technikoffene, 

unkomplizierte und unbürokratische Nutzung des KulturPasses Sachsen sicherzustellen. 

4. Einbeziehung der sächsischen Kulturräume als regionale Partner bei der Umsetzung des 

KulturPasses Sachsen, um regionale kulturelle Besonderheiten zu berücksichtigen und alle 

Kulturangebote im ländlichen wie im städtischen Raum einbinden zu können. 

5. Einrichtung einer Koordinationsstelle „KulturPass Sachsen“ in der Verantwortung des 

Staatsministeriums für Wissenschaft, Kultur und Tourismus für die operative Steuerung, 

zur Unterstützung der sächsischen Kulturräume, Kulturanbietenden und den Akteur:innen 

der freien Kulturszene sowie zur Koordinierung der Informations- und Öffentlichkeitsarbeit 

zum und über den KulturPass Sachsen. 

6. Aktive Beratung der Akteur:innen aus der freien Kulturszene in Sachsen sowie deren 

organisatorische und finanzielle Unterstützung bei der Teilnahme am KulturPass Sachsen, 

um auch kleineren lokalen kulturellen Einrichtungen, Vereine und Initiativen unkompliziert 

die Beteiligung am Programm zu ermöglichen. 

7. Regelmäßige Berichterstattung der Staatsregierung gegenüber dem Landtag über die 

Nutzung des KulturPasses Sachsen, die damit erreichten Zielgruppen, die Verteilung der 

finanziellen Mittel sowie die Auswirkungen der Nutzung des KulturPasses Sachsen für die 

kulturelle Teilhabe junger Menschen und die Kulturwirtschaft in Sachsen. 
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Begründung 

Die Nutzung des bundesweit eingeführten KulturPasses hat gezeigt, wie groß das Interesse 

junger Menschen an kultureller Teilhabe ist, wenn bestehende finanzielle Hürden entfallen. In 

Sachsen haben seit 2023 bereits rund 13.000 Jugendliche den KulturPass genutzt und über 

70.000 Angebote wahrgenommen. Besonders gefragt waren Bücher, Kinobesuche sowie 

Konzert- und Theaterkarten. Mit dem KulturPass wurden nicht nur Jugendliche erreicht, die 

ohnehin kulturinteressiert sind, sondern auch viele, die ohne diese Förderung keinen oder nur 

eingeschränkten Zugang gehabt hätten. Damit förderte der KulturPass soziale Gerechtigkeit 

und kulturelle Bildung zugleich. 

Von dem Programm profitieren nicht nur die jungen Menschen selbst, sondern auch die 

vielfältigen Kulturanbietenden: Buchhandlungen, Kinos, Theater, Museen und Festivals haben 

neue Besuchergruppen gewonnen und zusätzliche Einnahmen erzielt. Der KulturPass hat sich 

somit auch als Konjunkturprogramm für die Kulturwirtschaft erwiesen. Besonders für die freie 

Kulturszene ist die Beteiligung am KulturPass eine Chance, neue Zielgruppen anzusprechen. 

Dafür braucht es jedoch gezielte Unterstützung, Beratung und finanzielle Hilfen.  

Nur so kann es gelingen, gerade auch kleinere, lokale und oft ehrenamtlich getragene 

Kulturakteur:innen unkompliziert am KulturPass zu beteiligen. 

Mit der Ablehnung der Fortführung des „KulturPass“ und dessen Finanzierung über das Jahr 

2025 hinaus durch den Bund droht künftig eine empfindliche Lücke für die Teilhabe junger 

Menschen an Kultur und Kulturangeboten in Sachsen.  

Um dies rechtzeitig abzuwenden, muss die Staatsregierung hier – dem Antragsbegehren der 

Fraktion Die Linke folgend – schnellstens aktiv werden, um auch in Zukunft den jährlich rund 

35.000 jungen Menschen in Sachsen diese Möglichkeit der Teilhabe an Kulturangeboten zu 

ermöglichen. Damit könnte der KulturPass Sachsen für alle jungen Menschen im Alter von 18 

Jahren in Sachsen fortgeführt werden. Diese „Investition“ ist gut angelegt: Sie stärkt die 

kulturelle Teilhabe, die soziale Integration und die Vielfalt der Kulturlandschaft in Sachsen. In 

anderen Bundesländern wie Bayern oder Sachsen-Anhalt gibt es bereits parlamentarische 

Initiativen und werden eigene Landeslösungen diskutiert.  

Sachsen sollte hier nicht zurückfallen, sondern vorangehen. Der Freistaat Sachsen verfügt mit 

seinen Kulturräumen über bewährte Strukturen, die in die Umsetzung des KulturPasses 

Sachsen eingebunden werden können. Der KulturPass ist ein Erfolgsmodell und soll es auch 

bleiben. Er darf nicht mit dem Rückzug des Bundes enden, sondern muss als KulturPass 

Sachsen organisatorisch und finanziell gesichert sowie dauerhaft in Sachsen etabliert werden 

– für die Jugend, für die freie Kulturszene und für die Kultur in Sachsen. 

Dresden, den 22. Oktober 2025                               

 

 

 

 

 

Susanne Schaper 

Fraktionsvorsitzende 
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